
 
 

 

 

     

MIR MACHT ES MUT, ZU ERZÄHLEN, WER ICH BIN! 

 

Fördersumme 
 

5000,00 € 
 

Zeitraum 01.05.2020 – 31.12.2020 
 

 

Antragstellende 
 

Babel e.V. 
 
Stephan-Born-Str. 4 
 
12629 Berlin 
 

Adressaten  Kinder und Jugendliche ab 9 Jahre vor allem mit Migrationserfahrung 

Ziel 
 

Das Ziel war einerseits den Teilnehmenden eine Projektionsfläche zur Reflektion ihrer 
persönlichen Erfahrungen zu bieten und andererseits sie zu empowern, indem ihre jeweiligen 
Erfahrungen zur Anerkennung ihrer Familiengeschichte und der Erarbeitung von individuellen 
Handlungsstrategien erfolgte. 

Projektbeschreibung 

Das lief gut 
 

Das hätte besser 
laufen können 

Die Zusammensetzung der Gruppe war sehr heterogen. Die Dynamik der Gruppenprozesse 
sehr interessant, insbesondere sind die Betroffenen sehr offen & die Nichtbetroffenen sehr 
aufmerksam & sensibilisiert gewesen. Die Kurzfristigkeit von Aktion & Reaktion war sehr 
überraschend & wirkte positiv auf den gesamten Prozess und die zu erreichenden Ziele aus. 

Die Einschränkungen von Aktionen und Begegnungen wegen der Corona Pandemie haben 
das Projekt in seiner Dynamik  eingeschränkt. 

         

 
 

Das Projekt verlief in 2 Phasen, wobei die erste Phase Workshops zum Thema Rassismus 
und Diskriminierung und in der 2. Phase Interviews realisiert wurden bei denen die 
Teilnehmenden über ihre Erfahrungen und Erlebnisse mit Antisemitismus, Rassismus und 
anderen Diskriminierungserfahrungen wie Klassismus und Ableismus  berichteten. 
Es wurde eine Präsentation mit Bildern, Videoclips, Musik und Kommentaren erarbeitet und 
präsentiert. Am Projekt nahmen 32 Kinder und Jugendliche teil. Es wurde 12 Workshops 
realisiert. Die Wahl der Methoden war sehr breitgefächert. 
 


